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1897.

die Ziele des Verein sgeſetzes.

„Die köngl. preußiſche Staatsregierung, ſagte
uſter v. d. Recke. im Abg. Hauſe, hat das Be

ifiß nach einer Verſtärkung und näheren Ab
ung ihrer Machtbefugniſſe auf dem Gebiete

Vereins und Verſammlungsweſens nicht erſt
unden, als ſte ſich dazu anſchickte, die gegen
ſige Vorlage auszuarbeiten, ſondern ſchon ſeit

aumer Zeit und zwar um ſo ſtärker, je mehr
ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigte.“ Dieſes

weſtändniß, welches übrigens auch den Herrn
kanzler nicht wenig überraſcht haben dürfte,
aftit die. Vermuthung, daß die le Recke

ſgüch eine Wiederaufnahme der Eulenburg ſchen
ſiſchläge vom Sommer 1894 iſt. Am 7. Auguſt
l verbffentlichte „Hamb. Corr.“ eine aus offtziöſer

Melle ſtammende Darlegung über „das preußiſche
ſteins und Verſammlungsrecht,“ die eine merkwürdige
lereinſtimmung mit der Begründung der Recke' ſchen

ſrlage aufweiſt. Als vorbildlich wird Hamburg
d Sachſen bezeichnet, von denen geſagt wird, daß
ihre Vereinsgeſetzgebung auf Grund der mit der

ſaliſtiſchen Agitation gemachten Erfahrungen „weiter
Nwickelt“ hätten nämlich bis zu einem Präventiv
hot von Verſammlungen und Vereinen, welche den
ſntlichen Frieden u. ſ. w. gefährden während
eußen ſich bisher mit dem Geſetz von 1850 begnügt

e. Nachdem aber durch das Landesverwaltungs
h von 1883 die Klage gegen Polizeiverfügungen
nöglicht ſei, ſtehe einer ſachlichen Prüfung der
age, einer Erweiterung der Machtmittel der
erung nichts mehr entgegen. Die Regierung
dabei zu dem Ergebniß gelangt, daß das preußiſche
eß durch einige Beſtimmungen zu ergänzen ſein
d wie ſte in Sachſen und Hamburg gerade aus
laß der mit der ſozialiſtiſchen Agitation gemachten
hrungen ſchon ergangen ſeien. (Dabei läuft
lich der Jrrthum unter, als ob das ſächſiſcheper J neueren Datums ſei, während es thatſächlich

119 Datum des 22. November 1850 trägt.) Der
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ſöſe Artikel fuhr dann fort: „Das ſoll durch
e Novelle zu dem Geſetz vom 11. März 1850
hehen, alſo durchaus auf dem Boden des gemeinen

iſts und ſomit durchaus im Einklange mit dem
indpunkt, der eine Ausnahmegeſetzgebung gegen
Sozialdemokraten verwirft.“ Und nun folgt ein
h der mit der Recke'ſchen Verſtcherung, als ob
Novelle lediglich gegen die „Umſturzbeſtrebungen“
Sozialdemokratie gerichtet ſei, in eclatantem

P derſpruch ſteht. „Wenn der geſetzgeberiſche Plan,
t es nämlich, auch ſeine Spitze gegen die
aldemokratie richtet, ſo giebt er doch der Staats
alt auch Waffen gegen andere gleich
ithige demagogiſche Mißbräuche des
eins und Verſammlungsweſens in die
d. Mit anderen Worten: bei der les Recke
et es ſich nicht um den Kampf gegen den
ſturz auch nicht um die Verhinderung von
hesüberrtetungen, ſondern darum, die poli
e Oppoſition mundtodt zu machen.
r dieſen Umſtänden dürfte es den Konſervativen
i ſchwer werden, für die ausſchlaggebenden Artikel

Entwurfs eine Faſſung ausfindig zu machen,
was ſelbſt die „Kreuzztg.“ für nothwendig er
e das Mißtrauen der bürgerlichen Parteien

äſtet und ſte davon überzeugt, daß es ſich nur
m handelt, dem Umſturz den Daumen auf das

r zu drücken, nicht aber den ruhigen Staats
r in ſeiner berechtigten politiſchen Bewegungs-
i u hindern

Der griechiſchtürkiſche Krieg.
z Waffenſtillſtand zwiſchen der Türkei
h Griechenland iſt nunmehr in aller Form
oſen worden. Die türkiſche Regierung

Befehlshaber ihrer Truppen in Epirus wie
heſſalien ermächtigt, die Feindſeligkeiten einzu

z um über die Bedingungen des Waffenſtill
s zu berathen.

Eine vom türkiſchen Generalſtabschef Juſuf
gezeichnete Mittheilung an den griechiſchen Komman
danten in Epirus beſagt: „Unter der Bedingung,
daß kein Soldat des helleniſchen Königreichs,
gleichviel von welcher Waffengattung, ſich noch auf
dem Gebiete des ottomaniſchen Kaiſerreichs befinde,
haben wir den Befehl erhalten, daß ein Waffen
ſtillſtand zu Waſſer und zu Lande geſchloſſen werde,
um zu einer gegenſeitigen Verſtändigung zu gelangen.

Als Antwort ließ die Regierung dem griechi
ſchen Kommandanten von Epirus den Befehl zugehen
„Wir ermächtigen Sie, die Feindſeligkeiten einzu
ſtellen, um über die Bedingungen eines Waffenſtill
ſtandes zu verhandeln.“

Die Türken vor Arta haben die weiße Flagge
gehißt. Nach dem Hiſſen der Flagge erſchien eine
aus dem früheren türkiſchen Conſul in Arta und
zwei türkiſchen Ofſtzieren beſtehende Abordnung an
der Grenze bei der Brücke von Arta, um ſich mit
dem Oberſt Manos zur Verhandlung über die Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten in Verbindung zu ſetzen.
Die griechiſchen Truppen haben ſich vollſtändig aus
Epirus zurückgezogen.

Jn Theſſalien iſt der Waffenſtillſtand in
gleicher Weiſe abgeſchloſſen worden. Am Mittwoch
Vormittag wurde ſeitens der beiden feindlichen
Heere die weiße Flagge gehißt. Der Kronprinz iſt
bevollmächtigt worden, die Feindſeligkeiten einzu
ſtellen im Hinblick auf den Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes. Jn der Stadt war eine Panik entſtanden,
weil ſich das Gerücht verbreitet hatte, die Strafge
fangenen ſeien freigelaſſen worden. Das Einrücken
einer Truppenabtheilung in Lamia während der
Nacht diente nur dazu, die Panik zu erhöhen.
Die Türken ſind nach einer Depeſche Edhem Paſchas
in Domoko eingerückt. Der Rückzug der Griechen
unter dem Befehl des Kronprinzen nach dem Otrys
gebirge ſoll ſich in guter Ordnung und ohne
Zwiſchenſall vollzogen haben. Die Brigade Smolenski
hat Befehl erhalten, nach dem Hafen von Nea
Mintſela zu gehen von Nea Mintſela wird die
Brigade auf Transportſchiffen nach Stylis befördert
werden, um auf dem Wege über Lamia zu dem
Reſte des Heeres zu ſtoßen. Das Oſt geſchwader
liegt bei Nea Mintſelg vor Anker, um den Rückzug
des Oberſt Smolenski zu unterſtützen.

Die Verluſte der Griechen in dem letzten Gefechte
betrugen 220. Todte und Verwundete, darunter viele
Offiziere; die Verluſte der Türken werden auf 1000
Todte und Verwundete geſchätzt. Jn der Schlacht
Domoko iſt auch, wie durch Anſchlag in der
italieniſchen Deputirtenkammer bekannt gemacht wurde,

der republikaniſche Abgeordnete Fratti mit 10
Garibaldianern gefallen.

Die griechiſche Regierung hat noch bis
zuletzt den Mund recht voll genommen. Sie hat
ihre Beſchwerde bei den Vertretern der Mächte
wiederholt und dazu bemerkt, im Vertrauen auf die
Rathſchläge der Mächte ſei Griechenland in den
letzten 8 Tagen nicht vorgegangen, während es in
dieſer Zeit für die griechiſchen Truppen leichter
geweſen wäre, Edhem Paſcha zurückzudrängen,
weil er noch nicht ſeine ganzen Streitkräfte geſammelt
hatte. Nach einer weiteren Meldung ſoll ſogar Herr
Rallis den Geſandten der Mächte mitgetheilt haben,
daß, wenn die Türkei von den Großmächten nicht
alsbald definitiv zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
veranlaßt würde, die Regierung einen Aufruf an
den geſammten Hellenismus erlaſſen und
das Volk unter die Fahnen rufen werde. Der
König würde den Oberfehl des Herres übernehmen
und ſofort auf das Schlachtfeld eilen.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Aungarn. Das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus war am Dienſtag wieder
der Schauplatz ſehr ſtürmiſcher Szenen.
Der Präſident wollte im Einvernehmen mit der
Rechten die erſte Leſung des neuen Gerichts

gebührengeſetzes erzwingen. Die Linke verlangte,
daß zuvor namentliche Abſtimmung über den Antrag
des Sozialdemokraten Daßynski auf die Oeffentlich
keit der Verhandlungen des Legitimations Ausſchuſſes
vorgenommen werde. Der Präſident erklärte unter
ſtürmiſchem Widerſpruche der Linken, er werde das
auf den Schluß der Sitzung verſchieben. So oft
der Präſident den deutſch fortſchrittlichen Schücker
aufforderte, als erſter Redner für die Gebührennovelle
zu ſprechen, erſcholl ein hundertſtimmiges don nern
des Nein ſeitens der Linken. Mehrere Redner
proteſtirten gegen die Verletzung der Geſchäftsordnung
und gegen Vergewaltigung. Der Präſident beharrte
bei ſeiner Auffaſſung. Jm Saale kommt es vielfach
zu ſtürmiſchen Szenen. Der Slovene Suſterſttſch
ruft: „Liberale Schwindler!“ Der liberale
Peſchka erwidert: „Sie Flegel!“ (Andauernder
großer Lärm.) Der Präſtdent ruft: „Sie benehmen
ſich ja abſcheulich!“ So oft nun der Präſident
rief: „Dr. Schücker hat das Wort“, erhob ſich auf
der Linken betäubender Lärm. Man rief im
Chorus fortgeſetzt: „Nein!“ Die Miniſter be
riethen mit dem Präſidenten, der von Zeit zu Zeit rief
„Dr. Schücker hat das Wort“, worauf jedesmal
ſtürmiſche „Nein“ ertönten. Dann verſuchte der
Vizepräſident Dr. Kramarz mit der Linken zu unter
handeln, doch blieben alle Bemühungen erfolglos. Die
ChriſtlichSozialen geriethen mit der deutſchen
Oppoſition hart aneinander. Der Präſident
ſchlug zeitweilig die Hände über dem Kopfe zu
ſammen die Linke rief: „Geſchäftsordnung ein
halten Der Präſident antwortete: „Was Sie
von mir verlangen, iſt gegen die Geſchäftsordnung.“
Er ertheilte dann in der Pauſe von etwa zehn
Minuten Schücker das Wort, worauf ihm immer
die ganze Linke mit dem Rufe Nein! antwortete.
Der Präſident Kathrein wechſelte hierauf den
Vorſitz mit dem Vizepräſidenten Abrahamowicz
ab, der energiſcher auftrat, die Glocke fortwährend
läutete, Schücker zum Sprechen auffordernd, was
die Linke mit unausgeſetzten Neinrufen beantwortete.
Später, als Kathrein wieder den Vorſitz übernahm,
ging es verhältnißmäßig ruhiger zu. Jede in kurzen
Pauſen an Schücker ergangene Aufforderung, das
Wort zu ergreifen, rief immer dieſelben Szenen
hervor. So vergingen drei Stunden, bis der
Präſident ſich erhob und erklärte, daß, nachdem
jede ruhige Verhandlung unmöglich ſei, er die.
Sitzung ſchließe, beifügend, er werde Zeit und
Tagesordnung der nächſten Sitzung ſchriftlich bekannt
machen. Jn andauernder Erregung verließen die
Abgeordneten den Saal.

England Jm parlamentariſchen Unter
ſuchungsausſchuß in London wurden am
Dienſtag die viel beſprochenen, zwiſchen Harris
und Rhodes gewechſelten Telegramme vorgelegt.
Obgleich die Zahl derſelben über dreißig beträgt,
bieten ſie doch wenig Jntereſſe. Die Depeſchen be
ziehen ſich hauptſächlich auf die Abtretung von
Betſchuanaland an die Chartered Company und
enthalten auch gelegentlich Andeutungen über den
Plan Jameſons. Harris führte aus, alles, was er
von dem Plane Jameſons gewußt oder erfahren
habe, ſei das geweſen, daß eine Streitmacht an der
Grenze bereit gehalten werden ſollte, um vorgehen
zu können, wenn Rhodes es für nöthig hielte.

Deutſchland.

Berlin, 20. Mai. Wie man aus Wiesbaden
berichtet, machte der Kaiſer dort geſtern einen
Spazierritt nach Biebrich und empfing ſpäter eine
Deputation des heſſiſchen Huſaren Regiments Nr.
13, welche zur 25 jährigen Jubelfeier des Königs
Humbert als Chef des Regiments nach Rom reiſt
und von Sr. Maj. eine Statuette nebſt kaiſerlichen
Handſchreiben überbringt. Der Kaiſer beſuchte nach
der Frühſtückstafel die Burgruine Sonnenberg und,
nach Wiesbaden zurückgekehrt, die Ringkirche.
Später erledigte der Kaiſer Regierungsgeſchäfte.



Nach dem Diner beabſichtigte der Kaiſer das Theater
zu beſuchen, woſelbſt die Oper „Aida“ aufgeführt wird
Heute Mittag ſpeiſt der Kaiſer im hieſigen Offizier
caſtno. Die Abreiſe von Wiesbaden iſt auf heute
Abend 9/, Uhr feſtgeſezt. Um 1 Uhr 40 Min.
mittags trifft der Kaiſer morgen in Sibyllenort ein
und reiſt nach zweiſtündigem Aufenthalt nach
Wirſchkowitz weiter. Der Kaiſer empfing geſtern
den aus Stuttgart in Wiesbaden eingetroffenen
kommandirenden General des XIII. Armeecorps,
Generaladjutanten, General der Infanterie von
Lindequiſt. Der Flügeladjutant des Kaiſer von
Rußland Oberſt Nepokvoitſchitzki iſt geſtern ebenfalls
eingetroffen, um die neuen Standartenbänder für
das 24. Dragoner Regiment zu überbringen. Der
Oberſt wurde mit dem ruſſiſchen Militärattaché
Prinzen Engalitſcheff vom Großherzog empfangen.
Beide wurden zur Tafel geladen

(Der Bundesrakh) hat in ſeiner Sitzung
am Dienſtag dem Geſetzenkwurf wegen Feſtſtellung
eines dritten Nachtrages zum Reichshaushalts
etat für das Etatsjahr 1897 /98 und dem Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung und des Krankenverſicherungsgeſetzes,
die Zuſtimmung ertheilt.

(ZumOberpräſidenten für Schleswig
Holſteim) ſoll Miniſter v. Köller nun doch
ernannt ſein. Den „Berl. Neueſt. Nachr.“ wird
aus Schleswig geſchrieben, daß der Amtsantritt
deſſelben für den nächſten Monat zu erwarten ſei.
Danach hat alſo auch in dieſer Frage das
Miniſterium eine Niederlage erfahren.

(Staatsſecretär Hollmann) iſt von
ſeiner Erholungsreiſe nach Berlin zurückgekehrt.

(Reichstagsſchluß.) Jn maßgebenden
parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß der
Schluß der Tagung des Reichstags ſchon am Sonn
abend erfolgen wird. Zur Erledigung würden nur
noch die Etatsergänzungen mit den Beſoldungsver
beſſerungen und vielleicht auch die Handwerkervorlage
gelangen. Auf die Einbringung der Militärſtraf
prozeßreform wird jetzt doch nicht mehr gerechnet
Der Präſtdent des Reichstages ſowie der Reichstag

ſelbſt lehnten geſtern wegen der wiederholten Be
ſchlußunfähigkeit die Urlaubsgeſuche, welche nicht
durch Krankheit begründet waren, ab. Daſſelbe
Verfahren ſoll für die weiteren Urlaubsgeſuche
bis zur Beendigung der Arbeiten des Reichstages
eintreten.

Die neue Vereinsgeſetznovelle.) Jn
der

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 19. Mai.) Der
Reichstag hat heute gegen die Linke die Servisvorlage
an die Budgetcommiſſion behufs Berathung anch der Ab
änderung der Klaſſeneintheilung zurückverwieſen. Das Aus
wanderungsgeſetz wurde in 3. Berathung gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und Sozialdemokraten angenommen, nach
dent Dr. Barth konſtatirt hatte, daß Herr Wörmann die
Petition der Hamburger Rehder gegen das Geſetz nicht nur
unterſchrieben, wie Director Reichardt vermuthet, ſondern
veranlaßt hat. Eine Reſolution, betreffend die geſetzliche Rege
lung der Beſiedelung der deutſchen Schutzgebiete wurde ab
gelehnt, nachdem Director v. Richthofen erklärt, vorläufig
komme für die Beſiedelung nur Südweſtafrika in Betracht.
In Windhoek ſei neuerdings die Rinderpeſt aufgetreten
Darnach wurde das Margarinegeſetz mit 186 gegen
10 Stimmen angenommen. Die von dem Abg. Dr Hahn
geſtellten Fragen bezüglich des Wegerechts der Fiſche
reidampfer wurden von dem Miniſter v. Boetticher
bejaht. Alsdann begann die zweite Berathung der Hand
werkervorlage. Nach längerer Debatte wurde der
Antrag Viereck, zu 8 1 (Zwangsinnung) und ein Antrag
Stadthagen (gleiche Behandlung aller Gaſtwirthe deſ

ſelben Ortes bei Geſtattung von Luſtbarkeiten) abgelehnt,
und 8 1 und Ia nach den Commiſſionsbeſchlüſſen ange
nommen. Donnerstag 2. Nachtragsetat und 3. Leſung des
Vereinsnothgeſetzes.

(Sitzung vom 19. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus nahm den Geſetzentwurf betr. die Charité
und den botaniſchen Garten ſowie die Nachtragsforderung
für den Canal Dortmund-Emshafen in 3. Berathung an
letzteren mit einer Reſolution, welche die Regierung auf
fordert, durch zweckentſprechende Tarifirung der Canalgebühren
einer die einheimiſche Produktion ſchädigenden Concurrenz
entgegenzuwirken und zu dieſem Zwecke nach Eröffnung des
Canals Erhebungen darüber zu veranſtalten, ob und inwie
weit der Tarif einer Abänderung bedarf Auf die Erhöhung
des Tarifs von 1895 iſt alſo vorläufig verzichtet. Der Geſetz
entwurf betr. die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten
wird nach dem Beſchlüſſen der Commiſſion unter Hinausſ chiebung
für das Jnkrafttreten des Geſetzes auf den 1. October d. an
genommen. Der Antrag Langerhans betr. Aufhebung der
Conſiſtorialordnung von 1573 wurde entſprechend dem
Commiſſionsbeſchluß in zweiter Leſung gegen den Wider
ſpruch der beiden konſervativen Parteien und der Regierung
angenommen. Die nächſte Sitzung findet erſt Sonnabend
ſtatt mit der Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und zweite
Berathung der Sekundärbahnvorlage.

Abgeordnetenhaus.

Ein Abdruck der neueſten vom Kaiſer
ſignirten Marinetabelle iſt, wie die „Freiſ.
Ztg. mittheilt, jedem einzelnen Reichstags
ab geordneten zugeſtellt.

Ein Nachtragsetat zum Reichshaus
halt iſt dem Reichstage zugegangen, in dem eine
Verſtärkung des Remunerationsſonds für die Beamten
des Auswärtiegen Amtes von 38000 Mark auf
98000 Mk. verlangt wird, weil die Annahme des
Antrags Richter, wonach Beſoldungserſparniſſe
künftig zur Reichskaſſe zu fließen haben, die Ver
wendung ſolcher Beſoldungserſparniſſe zu Remune
rationen wie bisher unmöglich macht.

Die Unfallverſicherungscommiſſion
des Reichstags beendete Mittwoch die Berathung
der Bau Unfallverſicherungsvorlage, zu der auf
Antrag des Abg. Roöſicke einige Aenderungen be
ſchloſſen wurden, und trat dann in die der See
Unfallverſicherungsvorlage ein.

Der Entwurf des Staatshaushalts
etats für 1897/98 iſt vom Abgeordnetenhauſe
in der Faſſung, die er in demſelben erhalten hat, dem
Herrenhauſe zugeſtellt und wird nunmehr von dieſem
berathen. Aenderungen ſind allerdings im Herren
hauſe ausgeſchloſſen und ſo wird denn, da eine
Ablehnung des ganzen Etats nicht in Ausſicht ſteht,
der letztere für 1897/98 in Einnahme und Ausgabe
auf 2046031 385 Mk. feſtgeſtellt bleiben. Es iſt
beachtenswerth, daß dieſe Summe genau mit der
jenigen übereinſtimmt, welche der von der Staats
regierung vorgelegte Entwurf aufwies. Trotzdem
ſind innerhalb des Rahmens dieſer Summe Aende
rungen vorgenommen, was ſchon daraus hervorgeht,
daß die Ausgaben im Ordinarium von 1955 855 029
Mk. auf 1956084829 Mk. erhöht, die einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben von 90176358
Mk. auf 89846 556 Mk. ermäßigt ſind.

Die Commiſſion des Abg. Hauſes für
das Vereinsgeſetz wird unter Vorſitz des Abg.
v. Kröder (konſ.) ihre Arbeiten Donnerſtag Vor
mittag beginnen. Die Freiſinnigen ſind durch den
Abg. Schmieder (frſ. Vp.), die Nationalliberalen
durch Dr. Krauſe (Königsberg), Krawinkel, Dr.
LohmannHagen, Dr. Oswalt, Sattler, Schmieding,
das Centrum durch von Hagen, Bachem, Lieber,
Porſch, Rintelen, Rören, Br. Stephan, die Polen
durch Motty vertreten. Die Oppoſikion verfügt
alſo über 15 Stimmen gegen 13 Konſervative und
Freikonſervative.

Während die „Natlib. Corr.“ vor „Ver
bitterung warnt, hat die Verſammlung des
Nationalliberalen Centralcomitees für
die Rheinprovinz bereits am 16. d. einſtimmig
eine Reſolution angenommen, in der ſie ſich nach
drücklich gegen das Vereinsgeſetz in ſeiner jetzigen
Faſſung erklärt ſie ſehe in demſelben einen be
denklichen Rückſchritt zum Poli zeiſtaat und
erwarte von den Abgeordneten der nationalliberalen
Partei, daß ſie dieſen Geſetzentwurf in dieſer
Faſſung mit aller Entſchiedenheit bekämpfen

Vermiſchtes.
Die Kataſtrophe in der Rue Jean Goujon)

beſchäftigte am Dienſtag die franzöſiſche Deputirtenkammer.
Präſident Briſſon gedenkt rühmend der Perſonen, die ſich
als Retter bei dem Brandunglück hervorgethan hatten und
widmet den Opfern der Kataſtrophe warme Worte des Ge
dächtniſſes. Hierauf wandte ſich der Präſident da del nud
gegen den Vater Olivier, der bei der Trauerfeier in
der NotreDame Kirche geſagt Habe, die Kataſtrophe ſei eine
Sühne der Fehler Frankreichs (Beifall). Lockroy beantragt,
daß die Rede Briſſons in ganz Frankreich durch Maueran
ſchlag bekannt gemacht werde. Der Antrag wird ange
nommen. Als Spenderin der Million für die
vom Bazar Unterſtützten wurde in Folge einer Jndiscretion
die Gräfin Aubeſpine erkannt, die Wittwe des Grunders der
Pariſer Arbeits Aſylhäuſer.

Ein Bär) wurde am Donnerstag zu Pfunds im
Oberinnthal unter Böllerknall inmitten einer zahlreichen Be
gleitung eingebracht. Cr war am Tage vorher im dortigen
Gemeindewald geſchoſſen worden. Am Montag hatte man
bei Finſtermüng an der Schweizer Grenze die friſche Spur

eines Bären und Ueberreſte eines zerriſſenen S afes lDer 60 Jahre alte Bauer Pedroß aus Greit an
von Pfunds), der ſchon in den 80 er Jahren eiten
erlegt hatte, ging den Spuren nach. Dienſtag Mi e
lang es ihm, das Thier, das eben unter ſeinem Stand
vorübertrollte, durch einen wohlgezielten Schuß in den
niederzuſtrecken. Es war eine ziemlich fette, etwa l
Jahre alte Bärin. Das Fleiſch wurde in Pfunde

ſchrottet. WUeber eine Plünderung j ü diſcherberichtet „Wolffs Bureau“ aus Algier- In Folge
blutigen Angriffs ſeitens der Jsrgeliten in Moſtagen
auf etwa 10 Radfahrer aus Oran entſtanden am I
in Moſtaganem gegen die Jsraeliten Kundgebungen
denen die Synagoge zerſtört und etwa 15 Läden dere
liten geplündert wurden.

(Eine Feuersbrunſt) hat am Sonntag i
ganze oſtpreußiſche Dorf GroßWarkallen eingeäſchert V
die meiſten Einwohner in der Kirche zu Schöneberg n h hifr
zündete eine als irrſtnnig allgemein bekannte Frau das
an drei Stellen an und bald loderte es in hellen Flan detieft
auf. Die Nachricht hiervon gelangte mittags nach Allen
und eiligſt begaben ſich zwei Spritzen in voller Beman
der freiwilligen Feuerwehr nach der etwa 15 Kilometer
fernten Brandſtelle. Die Feuerwehr konnte aber nicht m
in Thätigkeit treten, da ſie nur noch Schutthauſen fand.
Zahl der Brandſtätten beläuft ſich auf 45, darunter beſſ
ſich 23 Wohnhäuſer. Stehen geblieben ſind die Schul
Gaſthäuſer und ein Bauernhaus, die maſſtv gebaut Na un
Lebendes Inventar iſt wenig umgekommen, dagegen nd S
Mobilar und Wirthſchaftsgeräth verbrannt. Nur die h geg.
bäude waren und dieſe noch nicht einmal alle en
ſichert, daher iſt das Elend groß. itgega

(Ueber einen Fall der plötzlichen geiſtig Mer
Umnachtung bei einer ganzen Familie) v
jetzt in Folge Eingreifens der ſtaatlichen Behörden ſohn
Einzelheiten bekannt: Seit geraumer Zeit hatte ſt
ſämmtlichen Mitglieder der Familie des in guten Veth
niſſen lebenden Landwirthes Kinnebrock bei Osnabrüd
ſtarke Menſchenſcheu gezeigt, die ſchließlich in Wahiſt
ausartete, eine Erſcheinung, die um ſo auffälliger war i
auch ein Dienſtmädchen und deſſen vierjähriger Sohn di
befallen wurden. Jm Intereſſe der Sicherheit für
Leben der einzelnen Perſonen wurde nun die ganze an
in Jrrenanſtalten untergebracht. Als die Polizei in Vegleit
mehrerer handfeſter Männer in dem vor Schmutz und Um
ſtarrenden Hauſe erſchien, ſtand man in einem Zimmer
erſt gewaltſam geöffnet werden mußte, die ganze Bewohſg
ſchaft wie Schafe in einer Ecke zuſammengekauert n
Kinneorock legte ſich auf die Erde und rief aus: „Gereht
Gott help mie doch!“ Er mußte von mehreren Perſ
mit Gewalt nach dem Wagen transportirt werden
Schweſter des K. mußte ebenfalls gewaltſam auf den V
gehoben werden ebenſo das Dienſtmädchen und das
jährige Kind.

(Zu genau genommen.) Jn einem Hannobetſſe
Blatte iſt folgende Anzeige zu leſen: „Laut Contrack h
ich bei meinem Wohnungswechſel mein Logis im ſelben ſie
ſtande zu übergeben, in dem ich es vor drei Jahren n
nommen habe. Um dieſe Beſtimmung erfüllen zu könne
ſuche ich 50 Mäuſe, 200 Motten und 500 Wanzen u Panx
zu kaufen.

Aus Grieche nland.) Der Athener Berichterſuſ ſuderlie
des „Corriere della ſera“ ſchreibt Auf der Fluch i nd al
Mati nach Lariſſa ging der Kronprinz mit ſchleſt e öffen
Beiſpiele voran. Als ſeine Gemahlin, in deren Adern i begeben
umſonſt deutſches Blut fließt, von den Einzelheiten i Anſe
Flucht Kenntniß erhielt, rief ſie aus: „Es wäre

Es

der

9

en in

geweſen, ſie hätten ihn mir todt zurückgebracht Mönſicht
Leichtfertigkeit, mit welcher man in Griechenland der un Verſ
ins Auge ſieht, erhellt aus dem nachſtehenden Geſpräch rſehen
der Berichterſtatter mit einem ſeiner griechiſchen Bekann
hatte: „Womit wird Griechenland den nächſten Cout
bezahlen Wir bezahlen ihn überhaupt nicht, und
macht uns großes Vergnügen, denn unſere Schuldtitel ſt
zumeiſt in deutſchen Händen.“ „Aber wenn nun
Gläubiger die Zolleinnahmen des Piräus mit Beſchlag h
legen „Derartige Maßregeln ſind nicht mehr M
Man hat ſie weder gegen die Türkei noch gegen Argentit

Khendaſe

Mer

in Anwendung gebracht. den(Fluthwelle.) Es liegen nun nähere Mittheilin ſie
über die kurz gemeldete Fluthwelle vor, d 5
Guthrie (Oklahoma) am 29. April entſetzliches C
verurſachte. Anfänglich glaubte man, daß hundert 30
Perſonen ihren Tod gefunden hätten nachdem die gut l im
jedoch ſich verlaufen, hat man einen großen Theil P
Perſonen, die vermißt worden waren, wieder gefünde Ved
Manche davon hatten fich an Bäumen feſtgehalten u n
waren dadurch vor dem Tod durch Ertrinken ben e
worden andere, die von der Strömung fortgeriſſen wo beſehen
waren, hatten ſich durch Anklammern an Treibholz gereh n
wieder andere hatten hochgelegene Farmen erreicht e
auf Meilen über die Gegend verſtreut liegen, ſo daß
glaubt, die Liſte der Umgekommen werde nicht mehr al Wendaſe
Namen umfaſſen. Eine Anzahl Leichen ſind von der i er
mung mit fortgeriſſen worden. Jnsgeſammt ſind 500

ſtätte von der furchtbaren Fluth fortgeriſſen, e
Häuſer in Ruinen verwandelt und zwanzig Strah
ganz verwüſtet oder derart beſchädigt worden, n
neugebaut werden müſſen. 1500 Perſonen ſind n
und der materielle Schaden beträgt 100000 Doll.
haben eine ganz entſetzliche Nacht verbracht und n
erſchöpftem Zuſtande und dem Tode nahe gufgefunn
Während des folgenden Tages wurden alle nöthigen v
ſtrengungen gemacht, um die noch in Gefahr un
zu retten, die Verletzten zu pflegen und die du
unkerzubringen. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die ver
Fluthwelle durch einen Wolkenbruch verurſacht worden
der ſich 20 engl. Meilen oberhalb im Thale n 9
Wäre die furchtbare Ueberſchwemmung zwet Stunden f d

herangenaht, ſo würden Tauſende von Einweſun
Schlafe überraſcht und umgekommen ſein. Stirie
hatte man vorher Kunde von der herannahenden n
und konnte in aller Eile Vorkehrungen dagegen
Die Ufer waren früh mit Hunderten von n
Pferden, Kühen, Schweinen, Hühnern und mit Trümmen

aller Art bedeckt. tWo fährt man am billigſten Antwort.
z guder elekkriſchen Straßenbahn in Ulm, denn da v Ein

nichts Die Regierung hat die Tarifſätze c. bis je n
3micht genehmigt, und weil ſich die Stadtväter Um

länger necken laſſen wollen, und damit ſich die n
d'ran g'wöhnen“, läßt man Groß und Klein ſeit
rats ſpazieren fahren.



nern a An zeigen.
ne d r dieſen Theil übernimmt die Redaetiona n an gegenüber keine Verantwortung

e FamilienNachrichten.inan D.Pfund gur die vielen Beweiſe herzlicher Theil

unſres guten Vaters, Sohnes,
t Folge huders und Schwagers, des Bierverlegers
oſtag Gustav Dogelmanm,

am Se ich Allen, die ſeinen Sarg ſo reichlich
gebung t Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten
en dere geleiteten, meinen innigſten Dank. Be

nbers Dank dem Herrn Paſtor Werther

cher Ah Kannes,

itag i ſeine troſtreichen Worte im Hauſe und
jert. M Grabe und Dank allen Denen, welche mir
neberg n p ifreich zur Seite ſtanden. Möge Gott
rau das e vor ähnlichem Schickſal bewahren-
len Flam etieſtrauernde Wittwe Bertha Engelmann

ach Allen nebſt Kindern.
milometerrn Amtliches.ſen fand

unter beſt Bekanntmachung
die Schuhe Es wird an die Zahlung der pro April,
gebait n und Juni er. noch rückſtändigen Steuern

gegen ind Schulgelder mit dem Bemerken erinnert,
ur di gegen die Säumigen demnächſt mit der

alle tenpflichtigen Mahnung reſp. Beitreibung
gegangen wird.

m geiſtig Merſeburg, den 18. Mai 1897.

en Der Magiſtrat.rden foja Oefſentliche Sitzung
uten Verhſ er StadtverordnetenSnabrüd

in Wihſt Verſammlung
ger wan Montag den 24. Mai 1897,
Sohn di abends G Uhr.
ſeit für Tagesordnung:
Janze du Wahl der Deputirten zum Kinderfeſte.
in Beglin 9) Wahl der Mitglieder c. der Vor
und in äinſchätzungsCommiſſion.
Zimmet Einſetzung einer gemiſchten Commiſſion
ze Bewohſ a. zur Vorberathung des Steuer
auert in bedarſs für 1898/99,

„Gereſ b. zur Feſtſetzung der Beſoldungen
e Perſon der Lehrer 2c.
erden, i Tauſchvertrag mit Herrn Hirſchfeld.
f. den Wnd das hin Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 19. Mai 1897.

annobe Der Vorſteher der Stadtverordneten
ontract h Wittem ſelben u 5n Submiſſton.inzen ln Die zum Aufbau eines Stockwerks auf das

Venſtgebäude der ſtädtiſchen Gasanſtalt er
richterſun rderlichen Maurer Jimmer, Dachdecker

Fluch nd Klempnerarbeiten c. ſollen im Wege
it ſchlſe e öffentlichen Ausſchreibung in einem Looſe
Adern i ergeben werden.

elheiten Anſchlag Zeichnung und Bedingungen
wäre h gen im Baubureau auf dem Rathhauſe zur

t Mknſtcht aus.
der Zu Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift
eſpräch h erſehene Offerten ſind bis zum
n Bekann Mittwoch den 26. D.
n nachmittags 5 Ahr,
Abt v endaſelbſt einzureichen.

Merſeburg, den 19. Mai 1897.
Die Bandeputation.

S 775Subnttſſton.
Die zum Aufbau eines Stockwerks auf das

Denſtgebäude der ſtädtiſchen Gasanſtalt er
rderliche Lieferung von

n nunBeſchlag h

mehr Mi
Argentinl

tittheilunn

vor, die

iches h 55 000 Manerſteinen,
e 300 Il GrankaltTheil l im Wege der öffentlichen Ausſchreibung
e gefunne Ftrennt vergeben werden.
halten u edingungen liegen im Baubureau aufen n n Rathhauſe zur Einſicht aus
ſſen wo Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift
olz gert kerſehene Angebote ſind bis zum

reicht Mittwoch den 26. d.
ſo daß m nech mittags 5 Ahrnehr al Wendaſelbſt u Aßr,
i n Merſeburg, den 19. Mai 1897.
e m Die Vaudeputation

9n, daß ned edae Nu und
dol.

wurden i S 9LrennholzAnction

e m dchwebend mn Menteg den 24. d.
n waehmttags 2 Uhr ab,
eignet ſeine große Partie verſch.
den n u nholz ſowie Bau unden tholzſtücke, vom Abbruch einer
n brikherrührend, im Grundſtück

(tiedrich ſtraße Nr. 2 hier
rinnen M ttich meiſtbietend gegen ſo

rrige Bezahlung verſteigert
erden.

Ein e eichener, antiker
Kleiderſchrank(hönes Alterthum) und eine

Kommode
h deangehelber ſofort preiswerth zu ver

en Seſffnerstrasse 5.

ne bei dem Begräbniſſe meines lieben

bill
den Verſicherten zu.

OVertreter in Merſeburg

Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger, auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830).

Verſicherungsbeſtand:
67 500 Perſonen und 490 Millionen Mark Verſicherungsſumme.

Vermögen: 149 Millionen M
Gezahlte VBerſicherungsſummen: 101 Million Mark.

Dividende an die Verſicherten für 1897:

42 der ordentlichen Jahresbeiträge.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſiche-
e (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und

gſten LebensverſicherungsGeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

E. FIöhbiwus, Clobigkauer Str. 27, Pfauntsch..

Von Sonnabend den 22. d. M.
ab ſteht ein großer Transport

Kühe mit Kälbern
und hochtragende Färsen

im Gasthof zur grünen Linde zum

l Motthkowseky.

ark.

Verſicherungsbeſtand Ende 1896
Prämien und Zinſen Einnahme 1896

Prämienreſerve ſtieg 1896 auf

Zremer Sebensverſicherungs- Bank

Verſicherungsſunmen ſind fällig geworden 1896

Ausführliche Geſchäftsberichte ſind bei den Bankagenturen zu haben.

70366 396, Mk.e

657558
14000921

Die Direckion.
Sonnabend d. 22. Mat a.
Vormittags von 29 Dhr an
verſteigere h im

O a s R O
wegen Geſchäftsaufgabe die Reſt
beſtände des Sattlerzneider Carl
Kloppe' ſchen Waarenlagers, als

Peitſchen, Kummete, Kummet-
leiber mit Holz und Schloß,
Kummetkiſſen, Zügel, Krenzzügel
für Kutſchgeſchtrre, Schellenge
länte, Zänme, Halſtern, Unter
lagen mit Stirnband, Hunde-
halsbänder, Koffer, Plaidriemen,
Torniſter und Taſchen, Schurz
felle, Hoſenträger 2c.,

ferner
1 Arbeitstiſch mit Schraubſtock,
4 Wagrenſchrank mit Glas-
thüren und vollſtändiges Sattler
handwerkszeug,

ſowie
eine große Partie Buckskin zu
Herren und Knaben Anzügen,
fertige Knaben-Anzüge, Damen
Jackets, Hemdenbarchent, Hem-
dentuch, Kleiderſtoſfe, 1 Sopha,
nene Bettſtelle, 1 neuen Waſch
tiſch, neuen Sohhatiſch,
Blumentiſch, 1 Kinderwagen, 1
Cangrienvogel und 50 Flaſchen
Weißwein.

M h un e
Gegenände zur Mitperheigernng

bötte in meiner Wohngeng, Gott
hardtskraße 16. anzumelden.

Zwangsverſteigerung.
Freitag den 21. Mai er. nachmittags

1 Uhr, werde ich in der Hündler'ſchen
Gaſtwirthſchaft zu Pretzſch

I Pianino, 1 Sopha, 2 Tiſche,
I Kommode, I Kleiderſeeretär,

Dtzd. Stühle, I Spiegel,
I Stutzuhr und S Fenſter
Gardinen mö i e aarzahlung verſteigern.en e eVIeyev, Gerichtsvollzieher.

Hausverkauf.
großem Hof ſoll freihändig verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt He.

Oberſtgr. U. Vroese, Gröbers.

Fur Gastwirthe.
Ein ruſſtſches Billard

faſt neit, billig zu verkaufen.
Otto Mueh, Anuenſtraße 4.

Ein in Döllnitz belegenes 2ſtöckiges m S
Wohnhaus mit Nebengebäuden, Garten und

ſie. 54188

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Göhlitzſch gehörige

Kirſchnutzung ſoll
Montag den 24. Mai,

nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.

Speisekartoffeln,
mehlreich, wohlſchmeckend, habe noch große
Poſten abzugeben.

Mel. S SS.
Speiſekartoffeln,

Nieren, Mäuschen und bayeriſche, ſehr
mehlreich und fein im Geſchmack empfiehlt

E. Vogel.
Gute Speiſekartoffeln

a Centner 2,50 Mk. verkauft
Frdr. Erfurth.

Eine in gutem Zuſtande befindliche

Nähmaſchine
billig zu verkaufen Mühlberg 3.
Mehlreiche Speiſekartoffeln
a Centner 3 II. verkauft im Ganzen
und Einzelnen I. C lerRoß markt 10.
Gin gut erh. dreiräd. Kinderwagen
zu verkaufen

Schmmalestrasse 23 II.
Eine gut erhaltene Bettſtelle
und einige guke Jederbekten

zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ein noch faſt neuer dunkelblauer

I n rn hbillig zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.
T Umzugshalber ſteht ein gut zurechtgemachtes

Iawü er
billig zu verkaufen Vorwerk 1.

Ein ſehr gut und ſauber gehaltenes

birkenes Somit braunem Ripsbezug billig zu verkaufen
Gottharsdtsſtrafze 7, Hof.

R. e I o s e u
Ein Morgen guter Acker, nahe am

Dorfe, iſt zu verkaufen.
Zu erfragen in der Eped. d. Bl.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Windberg 1.

T Eine junge Kuh mit dem
W Kalbe zu verkaufen

Zweimen Ar. 21.

Eine hochtragende Färſe
oder eine neumelkende Kuh,
welche das erſte Kalb hatte,
verkauft

G. Querfurth, Gröſt.
z Ein Paar groſze Läufer

ſchweine ſtehen zum Verkauf bei

Franz Kettuätz,
HeuſchkelsBerg.

2 X 4000, 2 X 5000 und8000 Mark e ſichereren Hypothek von
Selbſtdarleiher ſof. od. ſpät. geſ. Off. sab
C. p. 56252 bef. Rud. Mosse, Halle.
Roſenthal Ur. l, 1. Etage,
iſt eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und ſofort
oder 1. Juli zu beziehen.

Clobigkaner Straße Nr. 20
iſt eine Parterre-Wohnung, beſtehend aus 3
großen Zimmern, Küche, Kammer, Boden-
kammern und Garten, zum 1. Juli event.
auch früher zu vermiethen.

Oelgrube IM iſt unter ſehr günſt. Bedingungen zu verkaufen.
Näheres beim Verwalter Kunth, kl. Ritterſtr. 4.

Ein gut möblirtes Zimmer
mit oder ohne Koſt zu vermiethen

Seffnerſtrafze 1 h.

Futter-Mais
ſowie Saat-Mais

einpfiehtt Richard Sohurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Diesjährige junge Hähnchen

und Gänſe
ſind zu haben bei A. Grimm o W.

Schlachte n a dConahend in SChWGin etenfe
Sonnabend und Sonntag

Fietsch s Pfund 55
Wurst a Pfund 60 P.

Seßfewt, Vorwerk 20.
Färberei

und chemiſche Waſchanſtalt

von VIax Wirth
Gotthardtsſtraße 40,

verſichert beſte Ausführung für alle betreffenden
Arbeiten, ſpeciell Färben und Reinigen von
Herrenkleidungsſtücken aller Art.

NB. Selbſtgefärbte echt indigoblaue Lein
wand, unüberkroffen waſchecht, blaue, braune
und grüne Müännerſchürzen, Arbeits
blouſen und dergl. ſtets am Lager.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Dampf-Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 84.
h

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

Carl VIrich.,
Lauchſtädter Straße.

Frankfurter Apfelwein
empfiehlt vom Faß à Liter 35 Pf.

Richard Schurig, ar
Die erſte Sendung ff. neuer Jsländer

WMatfes-Jeringe
ſowie alle Räucherwaaren zum billigſten
Tagespreiſe empfing und empfiehlt

Frau es en G.
Wochenmarktſtand am Vorſchuß Verein

2Für Gaſwirthe
empfehle meine neuen russischen Loch-
billards, wovon ich in letzter Zeit eine
ganze Anzahl in hieſigen und auswärtigen,
beſonders auch ländlichen Reſtaurationen auf
geſtellt habe.

Gtto Hartka, Billardtiſchlerei,
Annenſträße 4.

Männer Turnverein.

Sonmtag, 23. Mat
Kurngang

nach Röglitz.Verſammlungsort:
Sächſiſcher Hof (Hoſpital

J garten).Abmarſch Mittags 19 Uhr.
Der Vorſtand.

Hubold's Reſtanration.
e Morgen Sonnabend

Schlachtefest.
WeißhaarsReſtanrant.

Morgen Salek n en.



Streng feste Preise. I

Freie turneri

achener Badeofen. D. p. O m 5
Original

Die Partie „Eckartsberga“ findet

Sonntag den 23. d. M.
ſtatt. Abfahrt 6,04 Uhr früh

ven 23.
auf der Waterloobrücke an.

d. M., mittags

t
I. (Turner)Compagnie.

Debung.Antritt am Geräthehauſe.
Sämmtliche Mannſchaften F müſſen zur

Stelle ſein. ß zF. Schnurpfeil, Brandmeſſert

5 Honntag

e

SeSammelort am
„Bürgergarten“.

I rhhält Sonntag den 23. d. M, im
Tivoli ſein

Tänzchen
ab, wozu Freunde und Gönner er
gebenſt einladet

er Vorstandl.
Karten werden zu dieſem Ver
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Der Borſtand. i
Freiwillige Feuerwehr. J

Montag den 24. Mat, abends 8 uhr,

den 23. Mai

Abmarſch 2 Uhr.

Mämmer-Gt.- V.

Merſeburg, Entenplan 3, part. I.
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Srenmg feste reise.
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Meinen werthen Geſchäfts
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errichten werde.

beuntzt werden kaun,
zwecken zur Verfügung geſtellt.
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Tuohe und Buckskins
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Tuche und Buckskins
zur Maaßbeſtellung,

mer und Waſchſtoff Neuheiten

für Herren und Knaben,

2.Etg.
Spezial- Abtheilung für beſſere HerrenHarderohen,

Tuche un
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23000 Stück im Betriehb.
Minuten ein warmes Badl!

Houbens Gasöfen D. R-P. mit mewem Muschelreflector,
Grösste Gasausnutzung. Gleichmäss. Warmeyertheilung,

Prospekte gratis. J. G. Houben Sohn Oavl, Aachem.

Merſeburg, kl. Ritterſtr. 16.
GroßesStofflager aller yahrikate

Zeſtellungen nach Maaß werden ſchuellſtens unter
Garantie guten Sitzes elegant, ſauber und

KnabenAnzüge
in Stoff und Leinen von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten

Kurt billigen Freisem.
Loden und Leinen Anzüge für Herren und Knaben

Loden u. Leinen Joppen u. Jaquets für Herren u. Knaben

Waſſerdichte Anzüge und Joppen,

und Sportfreunden zur Nachricht, daß ich auf

Der vorzügliche Grund und Boden ermöglicht einen ſofortigen
Gebrauch, ſo daß die Lermbahn ſchon vom nächsten Fittwoen an

dagegen wird die Remmbahn in 14 Tagen zu Trainin
Da der Platz von außen gänzlich abgeſpe

ch warne hiermtt Jedermann,
Frau etwas zu borgen, da ich keine Zahlung

leiſte.

ge wird zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen in
rrt der Exped. d. Bl.

von auswärts.

e

Ein junges anſtändiges Mädchen
zum 1. Juni alsAnuſwartung geſucht

inen Spaten, ſowie eine kleine Wachs
lleinwanddecke.

H. 42580]

zu billigſten

S S

Schöneberg)
Morgen Sonnabend

S Scohlachtefest,
Ein älteres erfahrenes Renſmädchn

Geſucht zum 1. Juli ein ehrliches ordentl

ſauberes Ipemstunidehen
Zu erfr, in der Exped. d. Bl

Erfahrenes Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen zum 1. Juli geſucht
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Janges a dohen,
welches in der Damenſchneiderei geübt
wird ſofort auf dauernde Beſchäftigung geſu

Saalstrasse 15.
Suche zum T. Juli ein mit guten geugniſſn

verſehenes ordentliches

Dienstmädoben.
M. Schäfer, Entenplan S

Für mein Tuch, Herren und
KnabenConfertions Geſchäft ſuche
ich per ſofort einen

ILehrling
aus guter Familie.

F. Goldstein,
Merſeburg, Roßzmarkt Nr. 6.

ſrd

Frau Rendant Pleſſe, Vahnhofſtr.

Greſunden

Scehiilinger, Abdeckereibeſißer

ſier meiner
Triebel-

Hierzu eine Beilage.
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Von den Kaiſertagen in Wiesbaden
G Wiesbaden, 19. Mai. Geſtern Mittag um 12 Uhr

fand in dem Conzertſaal des Kgl. Schloſſes die Nag elung
und Weihe der dem HuſarenRegiment Kaiſer Nicolaus
von Rußland (Weſtfäliſches) zu Paderborn verliehenen neuen
Standarte ſtatt, wozu der ruſſiſche Botſchafter in Berlin,

raf v. d. OſtenSacken, mit den Herren der Geſandtſchaftr e des Kaiſers von Rußland, der er en
General des Vll. Armeecorps, von Götze, die betreffenden
Hiviſions- und BrigadeKommandeure dieſes Corps, eine
Abordnung des genannten HuſarenRgts. der ruſſiſche Erz
prieſter v. Protopopoſf hier und Mitglieder der hieſigen
ruſſiſchen Anſiedelung, ſowie die Stabsoffiziere der zur
Parade kommandirten Truppentheile, der Bezirkskommandeur
Hberſt Lieutenant v. Kropff und Andere geladen waren.
Die Weihe der Fahne wurde von dem MilitärOberpfarrer
des l. Armeecorps, Conſiſtorialrath Oſterroth unter
Beihilfe des Diviſionspfarrers Runge von hier vollzogen.

Die im Anſchluß an dieſe Feier vor dem Kurhauſe ab
gehaltene K giſerPa rade bot, von herrlichem, ſonnigem und
warmem Wetter begünſtigt, ein glänzendes milikäriſches
Schauſpiel, auch für die zahlreichen Zuſchauer. Die Truppen
in weißen Hoſen, mit Gepäck und aufgepflanztem Seiten
gewehr, hatten, die Infanterie in CompagnieColonnen, die
Artillerie in Batteriefront, um den Blumengarten vor dem
Kurhaus Aufſtellung genommen. Der rechte Flügel ſtand
an der Ecke der alten Colonnade an der Wilhelm
ſtraße. Das 80. Regiment nahm zwei Seiten des
Gartens ein, auf der Dritten, vor der Theatercolonnade,
ſtand die Biebricher Unteroffizierſchule und die hieſige Ar
tillerie. Auf dem rechten Flügel ſtanden das Offiziercorps
desLandwehrbezirks Wiesbaden ſowie merhereinaktiveGenerale.
Auch der ruſſiſche General Conſul von Baumgarten und der
Polizeipräſident, Prinz v. Ratibor waren erſchienen. Nach
Beendigung der Fahnenweihefuhren der erſte ruſſiſche Botſchafts
rath v. Knorringen mit den übrigen Mitgliedern der Geſandt
ſchaft, dann in einem Kgl. Wagen der ruſſiſche Botſchafter
v. d. OſtenSacken, der den ſchwarzen Adler Orden trug, mit
dem Oberhofmarſchall Grafen zu Eulenburg auf den Parade
platz. Die 1. Compagnie des 80. Rgts. holte mit klingendem
Spiel die Fahnen aus dem Schloſſe. Bald darauf ritt der
Kaiſer, der die Uniform des KaiſerAlexander-GardeGrengdier
Regiments Nr. 1 mit Generalsabzeichen, um die Bruſt das
blaue Band des ruſſiſchen AndreasOrdens, angelegt hatte,
gefolgt von einem Leibgendarmen mit der Kaiſerſtandarte
und einem Huſaren mit der neugeweihten Regimentsſtandarte
heran. Der Kaiſer, der ungemein heiter ausſah und die
ehrfurchtsvollen Grüße der Zuſchauer freundlich erwiderte,
begrüßte den ruſſiſchen Botſchafter, ſowie die Generale v.
Vallet des Barres und v. Barby durch Händedruck. Er ritt
die Fronten ab, und die einzelnen Compagnien und Batterien
erwiderten den Gruß des oberſten Kriegsherrn mit einem

„Guten Morgen, Euer Majeſtät!“ nachdem ſie
ſchon bei ſeinem Herannahen dreimal Hurrah gerufen
hatten. Hierauf nahm der Kaiſer mit ſeinem Gefolge vor
dem Hauptportal des feſtlich geſchmückten Kurhauſes den
Parademarſch ab, der in CompagnieColonnen bei der
Infanterie und in Zügen bei der Artillerie erfolgte. Die
Gewehre und Helme blitzten im hellen Sonnenſcheine,
die drei Muſikkapellen ſpielten nach einander, alle Soldaten
ſchienen electriſirt, ſo daß die Parade einen glänzenden Ver
lauf nahm, wodurch auch das zuſchauende Publikum heiter
geſtimmt wurde. Der Kaiſer, welcher auch den Kapellen und
ihren Dirigenten die größte Aufmerkſamkeit gewidmet hatte,
war von der Haltung der Truppen ſichtlich befriedigt, ließ
ſich mehrere Offiziere vorſtellen und begrüßte die hier zur
Kur weilende und auf dem Paradeplatz anweſende Erbgroß
herzogin von Mecklenburg Strelitz, die Kaiſerin war ſchon
am Abend vorher nach Potsdam abgereiſt. Unter dem Jubel
der inzwiſchen immer mehr angewachſenen Zuſchauermenge
ritt der Kaiſer kurz nach 1 Uhr an der Spitze der Fahnen
compagnie unter klingendem Spiel in das Schloß, wo zu
Ehren des Geburtstages des Kaiſers von Rußland eine
größere Frühſtückstafel und abends um 6 Uhr ein Diner
ſtattfand.

Da ſämmtliche Schulen auf Befehl des Kaiſers geſtern
geſchloſſen waren, ſo wohnten natürlich auch die buntmützige
Schuljugend und viele höhere Töchter und Penſionsdämchen
der Parade bei. Schon früh im Nerothal waren zahlreiche
Schüler dem Kaiſer, welcher kurzen Trab ritt, eine Zeit
lang gefolgt, um für den freien Tag ihren Dank darzubringen.

Am Sonntag nach der erſten Feſtvorſtellung war dem
Kaiſerpaare bei ſeiner Rückkehr ins Schloß von der nach
Tauſenden auf dem Marktplatz verſammelten Volksmenge
eine begeiſterte Ovation dargebracht worden. Als bald darauf
der Kaiſer dankend auf dem Balkon erſchien, erſcholl lauter
Jubel, der ſich erneute, alsbald darauf auch die Kaiſerin auf
den Balkon hinaustrat und die Grüße der Damen durch
Winken mit den weißen Taſchentüchern in gleicher Weiſe
erwiderte

Ein beſonders erfreuliches Bild bot ſich mir geſtern Abend
gegen 6 Uhr, als ich auf einem Spaziergange in dem lieb
lichen Nerothal dem Kaiſer begegnete, der, ganz einfach ge
kleidet, eine weiße Kitraſſiermüße auf dein Haupt, im offenen
Wagen ziemlich langſam fuhr und für jeden Gruß der

orüberkommenden ſehr freundlich dankte. Der Wagen war
eben an mir vorübergefahren, da ſah ich, als ich ihm nach
blickte, wohl 20— 30 Arbeiter, die in dem an die Straße
e neu anzulegenden Stadtpark arbeiteten, ſchnell
hre Hacken und Spaten fortwerfen, dem Wagen zueilen und
mit freudigen Zurufen ihre Mützen und Hüte vor dem Kaiſer
abziehen, der, ſichtlich erfreut über dieſe Huldigung der ein
fachen Männer aus dem Volke, nicht militäriſch grüßte,
ſondern mit der rechten Hand ihnen leutſelig und freundlich
zuwinkte. Die Straße war zufällig faſt gar nicht belebt, ſo
daß nur wenige Spaziergänger Zeugen dieſes einfachen, doch
herzgewinnenden Vorganges waren.

Bei der Abfahrt des Kaiſers, die morgen Abend 10
Uhr vom Taunusbahnhof erfolgt, werden die Mitglieder
der hieſigen Krieger und Milikärvereine mit der Feuer
wehr Fackelſpalier bilden, wodurch die untere Wilhelmſtraßo
in einer überaus prächtigen und eigenartigen Beleuchtung
erſcheinen wird.

Volkswirthſchaftliches.
X Die Vereinigung der Getreidehändler

vom Feenpalaſt hatte beſchloſſen, das Oberver
waltungs gericht gegen die ihr vom Ober
präſtdenten gemachte Erbſſnung anzurufen. Die

me eLL|LL
„Berl. Pol. Nachr.“ machen jetzt darauf aufmerkſam,
daß es gegen eine ſolche Eröffnung kein ver
waltungsgerichtliches Verfahren giebt.
In das Verwaltungsſtreitverfahren und ſchließlich
an das Oberverwaltungsgericht dürfte die Angelegen
heiterſt dann gelangen, wenn die betreffende Landes
behörde die nöthigen Verfügungen trifft, um der
Auffaſſung des Herrn Handelsminiſters gegen den
Widerſpruch der Vereinigung der Getreidehändker
Geltung zu verſchaffen. Alsdann iſt, je nachdem
die Orts oder Landespolizeibehörde eingreift, erſteren
Falls ſowohl von vornherein als gegen den auf
Beſchwerde ergangenen Beſcheid der vorgeſetzten
Polizeibehörde, letzteren Falls nur das letztgedachte
Rechtsmittel, Klage gegen den Beſcheid des Ober
präſidenten gegeben.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 19. Mai. Die Stadtverordneten

beſchloſſen heute, wie die Hall. Ztg. meldet, nach
eingehenſter Berathung, fortan den Lehrern ein
Grundgehalt von 1050 Mk., Alterszulagen in Höhe
von à 140 Mk. und eine ſich nach 15 Dienſtjahren
auf 350 Mk. erhöhende Miethsentſchädigung einzu
räumen. Bis zum 10. Dienſtjahre werden nämlich
200 Mk. und dann bis zum 15. Jahre 300 Mk.
gewährt. Den Lehrerinnen iſt ein Grundgehalt von
800 Mk., eine Miethsentſchädigung von 200 und
9 Alterszulagen von à 100 Mk. zugeſtanden. Die
Höchſtgehälter des Rektors und Hauptlehrers belaufen
ſich auf 3900 bezw. 3420 Mk. (Grundgehalt 2000
bezw. 1800. Mk., 9 Alterszulagen von 160 bezw.
140 Mk. und eine Miethsentſchädigung von à 460
bezw. 360 Mk.

Weißenfels, 20. Mai. Heuſchrecken
ſchwärme wurden nach dem hieſigen Kbl. am Montag
Abend gegen 6 Uhr über unſerer Stadt beobachtet,
welche ihren Flug in öſtlicher Richtung fortſetzten.
Einzelne der Thiere kamen hier zu Erde nieder und
wurden von verſchiedenen Bewohnern aufgehoben.
Jn mehreren Orten des Plauenſchen Grundes bei
Dresden ſind die Thiere ebenfalls geſehen worden,
und es wurden in Burgk und Döhlen einige
derſelben aufgefunden. Von dort wanderten ſie in
nördlicher Richtung weiter.

Zeitz, 18. Mai. Jn dem Singewald'ſchen
Hauſe in der Scharrenſtraße hier wohnt eine Frau
Becker mit ihrer aus 6 Kindern beſtehenden Familie
in einem Raume zu ebener Erde. Gegen 1 Uhr
nachts wurde die Mutter durch ein Röcheln und
Geſtöhn der beiden älteſten Söhne von 14 und
16 Jahren aus dem Schlafe geſchreckt; der 14 jährige
war bereits eine Leiche, während der andere mit
Mühe ins Leben zurückgerufen werden konnte. Die

Urſache des Unglücks war die Einathmung
giftiger Gaſe. Die Gaſe reſultirten aus der
Thatſache, daß durch den Schlafraum ein Abzugs
kanal hindurchführt, durch den auch der Jnhalt der
Düngergrube ſeinen Weg nimmt. Jnfolge der
peſtilenzartigen Ausdünſtungen geriethen die beiden
jungen Leute in die Gefahr des Erſtickens, der der
eine erlag.

4 Gerbſtedt, 19. Mai. Bei einem heftigen
Gewitter wurde die Ehefrau des Bergmanns Herr
mann auf dem Felde vom Blitze erſchlagen,
die e des Bergmanns Martin Knöchel be
täubt.

Sondershauſen, 19. Mai. Ein Musketier
S. der 1. Comp. des hieſtgen Bataillons, Burſche
bei einem Offizier, gab in vergangener Nacht auf
die 21 jährige Eliſabeth Schmidt aus Jechaburg,
mit der er nach Kirchengel, ſeinem Heimathsort,
gegangen war, zwei Revolverſchüſſe ab und
wurde dann flüchtig. Auf die Hilferuſe des Mädchens
kamen Leute herbei, die ſie in die Wohnung des
Vaters des S. ſchafften. Die Wunden ſollen nicht
lebensgefährlich ſein. S. hatte neben der Schmidt
in Waſſerthaleben eine Braut, die bereits zwei
Kinder von ihm beſaß. Der wegen unmenſchlicher
Behandlung ſeines Dienſtmädchens zu Gefängniß
verurtheilte Oberförſter Gerlach hat aus dem
Gefängniß ein Gnadengeſuch an den Landesfürſten
eingereicht. Das Geſuch iſt aber unter Hinweis
auf das durch den Fall ſo außerordentlich Beleidigte
Volksgewiſſen für alle Zeiten als unerfüllbar zurück
gegeben worden.

Erfurt, 18. Mai. Der Provinzial
verband der Haus und Grundbeſitzer
Vereine der Provinz Sachſen tagt am Sonntag
den 30. Mai in Erfurt im Hotel „Zum Euro
päiſchen Hof“. Auf der Tagesordnung ſtehen
folgende allgemein intereſſirende Themata: Welche
Stellung iſt zu den Beſtrebungen der Rheiniſch
Weſtfäliſchen Vereine gegenüber dem Centralverbande
und zu der Frage der Bildung eines preußiſchen
Landesverbandes zu nehmen? Berichterſtatter
Drechslermeiſter und Stadtverordneter Baxth (Erfurt).

Beilage zu Nr. 118 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 21. Mai 1897.

2) Die Frage einer Provinzialhaftpflicht Verſicherung
Dr. phil. Borſt (Halle a. S.). 3) Stempelgebühren
und Grundſteuer. Berichterſtatter Maurermeiſter
und Stadtverordneter Friedrich (Halle a. S.).
4) Spannung der Real- und Perſonalſteuern.
Berichterſtatter Stadtverordneter Sommer (Halle).

Greiz, 16. Mai. Jm Tivoli hielten heute
die Glaſerinnungen Thüringens und der
Provinz Sachſen ihrer 16. Verbandstag
ab. Es waren einige 60 Delegirte erſchienen. Dem
Verbande gehören zwölf Jnnungen mit 201 Mit
gliedern an, außerdem noch 66 Einzelmitglieder.
Aus den Städten Greiz, Delitzſch, Merſeburg,
Zeitz, Naumburg, Gera, Altenburg, Erfurt, Nord
hauſen, Schmölln, Halle und Weimar ſind im
ganzen 179 Meiſter mit 209 Gehilfen und 183
Lehrlingen im Verbande. Fauſer Weimar ſprach
über die neue Handwerkervorlage und über die
Jnnungsverſammlung in Berlin, Brater Weißenfels
über das Submiſſionsverfahren, MartinNaumburg,
über die Selbſthilfe, Scheibe Delitzſch über den
Verkauf von Rohglas an Nichtglaſer. Dieſen Gegen
ſtand beſchloß man, der am 19. und 20. Juni in
Karlsruhe ſtattfindenden allgemeinen deutſchen Glaſer
verbandsſammlung vorzulegen. HöppenſteinGera
verbreitete ſich über die Lehrlingsfrage. OttoZeitz
ſprach dann über die ſeit 1. Januar 1892 beſtehende
Verbandsſterbekaſſe, die bis jetzt an 143 Mitglieder
je 300 Mk. gezahlt habe. Der bisherige Vorſtand
wurde bis auf den Beiſttzer Reißmann-Erfurt, an
deſſen Stelle Obermeiſter Weißleder-Erfurt trat,
wiedergewählt. Als Ort des nächſtjährigen Ver
bandstages wurde Nordhauſen gewählt.

Leipzig, 17. Mai. Die Arbeiterturnzeitung
hier, Organ der ſozialdemokratiſchen Turner, erhebt
ein Triumphgeſchrei darüber, daß ein Turnverein
in „Weimar“ aus der deutſchen Turnerſchaft aus
getreten und zu den „freien Turnern“ übergetreten
ſei. Wes Geiſteskinder dieſe „freien Turner“ ſind,
erhellt ſchon daraus, daß ſie die ſtolze Durnerſchaar
JlmAthens, die feſt auf nationalem Boden ſteht,
mit dem Vereine eines Dörfchens „Weimar“ bei
Kaſſel verwechſelt haben. Von dem Geiſte, der
unter den Turnern der GoetheStadt herrſcht,
ſcheinen dieſe ſogenannten „Freien“ keine Ahnung
zu haben Am letzten Sonnabend wurde die
vom Verein für GeſundheitsPflege in Leipzig
Plagwitz im Gartengebäude Könneritzſtraße 75 ver
anſtältete Ausſtellung für Naturheilkunde
eröffnet.

Leipzig, 19. Mai. Der deutſche Lehre
rinnen- Verein hält in der Pfingſtwoche hierſelbſt
ſeine Hauptverſammlung ab, wozu über 1000 Theil
nehmerinnen erwartet werden. Aus ſtädtiſchen
Mitteln bewilligte der Rath einen Beitrag von 300
Mark dazu. Am vergangenen Sonntag fand die
Oſtermeſſe ihren Abſchluß; ſie war leider nicht
ſehr vom Wetter begünſtigt, wodurch der Geſchäfts
gäng vielfach ungünſtig beeinflußt wurde.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 21. Mai 1897.

Ein Aufruf zur Sammlung vater
ländiſcher Kriegsandenken, beſonders aus
der Zeit von 1870/71, geht gegenwärtig durch die
Regierungspräſidenten den unterſtehenden Behörden
zu. Nachdem die belebende Bedeutung all dieſer
ſichtbaren Zeugen einſtiger Großthaten des deutſchen
Volkes auf die nachgekommenen Generationen be
ſonders hervorgehoben, heißt es in dem Aufrufe
weiter Jede Stadt ſollte bemüht ſein, eine
kleine Sammlung von Andenken an die Kriegszeit
zuſammenzubringen, Andenken, die zu der Bürger
ſchaft und Garniſon in Beziehung ſtehen. Mit
Hilfe der Regimenter würde das villig zu machen
ſein, denn nirgends ſonſt ſind die Sachen zu finden,
als dort, wo manches in alten Beſtänden übrig
geblieben iſt und fehlendes noch genau wieder her
geſtellt werden könnte. Zu dieſem feldmäßigen Theile
aber werden ſich aus den Bürgerfamilien die Andenken
an beſondere Vorgänge, an die Feldpoſt, an die
Verwundetenpflege, an einzelne Soldaten, Bürger
und Beamte bis hinauf zu den Führern und ſelbſt
zu den hehren Geſtalten des Kaiſers und ſeines
Kanzlers geſellen, ſo daß bei richtiger Leitung ſelbſt
in kleinen Orten leicht zu viel zuſammenkommen
könnte und man zur Selbſteinſchränkung würde
rathen müſſen. Und alle dieſe Gegenſtände müßten
in die zugänglichſten Räume gebracht werden, mitten
hinein ins Leben. Und wie in den Städten,
ſo müßte es auf dem Lande ſein. Den
Stadt und Schulbehörden, den Turnern, Schützen
und Sängern, ſowie endlich dem ſchönſten aller
Vereine, dem „Deutſchen Kriegerverein“, ſei die
Sache eindringlich ans Herz gelegt

Einem in der Oelgrube haltenden Milchwagen
führer paſſtrte es geſtern früh, daß ein halber
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iegelſtein vom. Dache des alten Rat auſes ganz Wagens, aus denett an die Todten und Verwundeten heraus reines Silber, von dent man jemals gehört ahd eben ihm e Der Se e geholt hatte, anzuzünden. Bei dieſer traurigen Beleuchtung den vor einigen Jahren in den Girſon Guten

äftigt jegel- konnte man erſt nach den Todten und Verwundeten ſuchen. Ein Silberklumpen von 150 Kkg, der bisher als der gchſcheinend einem auf dem Dache beſchäftigten Ziegel Arzt aus Jnenkerath, wo das Unglück bekannt wurde, fuhr vollſtändig in den Schatten t
decker entſallen, der ſich über die Entrüſtung des mit einer Maſchine zür Unglücksſtätte, bald trafen auch Aerzte u v ſt iches Geſchenk.) Der Worhe
gefährlich bedrohten Milchkutſchers ob ſolcher Unvor aus Gerolſtein und den benachbarten Orten ein, welche wird das Jubiläums Geſchenk des Kaiſers und d
ſichtigkeit noch zu freuen ſchien Wir meinen, eben s Hilfe leiſteten, h wen S D. d e en er in in

ßalnh St ie Trö igi i s im Wert 200See n deren den möge i de n en e hen re e c HunDachdecker zur größten Vorſicht den Paſſanten aus einem Wagen in einen neben dem Bahndamm befind ragden und Perlen. Während der erſten ſhiſn
gegenüber zu verpflichten, ſollte dies auch hier durch lichen Waſſertümpel geſchleudert und ſind, da ſie ſchwer Jahre ihrer Regierung trug die Königin die ha
zuführen ſein verletzt waren, ertrunken. Die am ſchwerſten Verletzten Perlen der Königin Charlotte Jhr Werth wirds e A ämlich wurden nach Gerolſtein ins Krankenhaus, die leicht Ver Lſtrl. geſchätzt. Dieſe Perlen müßte die Königin chal
In einem ſonderbaren ufzuge, nämlich im wundeten nach Trier gebracht. Nach einer Mittheilung dem Honig von Hannover ausantworten. Es

Hemd, lief am Mittwoch früh gegen 5 Uhr ein an des Eiſenbahnbetriebsamts 2 zu Trier wurden bei dem nämlich herausgeſtellt, das eigentlich der Vater de
ſcheinend nicht ganz zurechnungsfähiger junger Mann Unglücksfall 9 Reſerviſten und 1 Bremſer getödtet, etwa 351 Ernſt nach. dem Tode der Königin Charlotte de

mee J ine Be Reſerviſten und 2 Fahrbeamte zum Theil ſchwer verletzt. hätte erben ſollen. Jetzt gehören ſie der Herzogim. Vorwerk umher und zog ſich erſt in ſeine Be S iffsunglück) Der Kieler Dampfer Karl von Cumberlat v
hauſung zurück, als er bemerkte, welches Aufſehen der Rhederei Sartori, traf ſüdöſtlich von Bornholm den im e n dem neuen ſchweizeriſſchen Zon t
ſeine Erſcheinung in der ganzen Nachbarſchaft her Sinken begriffenen ſchwediſchen Schoner „Proeven. Des frankſtück) fällt das bei Mün

gen zum erſtenvorrief. hohen Seeganges wegen konnte nur ein Mann gerettet e en r r men ſtatt des un
An der Meuſchauer Schleuſe fiel am Mittwoch werden die übrige Beſatzung ertrank. eradiſchemonumentalen Wappenkopfes es einmal m

e F 8 li ſt Bild v
Nachmittag der Schulknabe G. beim Abſpringen von (Jn Folge fortdauernder Regengüſſe) in reg iſtiſchem Bildniſſe zu erſuchen Warum

gucwhees

S t Rumänien und im ganzen Lande ſind die Verbindungen mit Helvetig den mehr oder weniger gleichartigen Typudort gelandeten Floßhölzern nach dem Ufer in die dem Auslande, mit Ausnahme derjenigen über Suczawa, griechiſchen Göttin tragen, warum nicht wie in
Saale und vermochte ſich an der ſteilen Böſchung geſtört. Die Auslandspoſt iſt ſeit Sonntag nicht eingetroffen. Schweizermädchen aus unſeren Tagen ausſehah

s 7 e e Nahe GFlüchtig geworden.) Der zu einem Jahr Ge wurde dadurch erreicht, daß man das Bild einer Venl tnicht allein herauszuhelfen; a der n fängniß wegen Unterſchlagung von 40000 Mk. verurtheilte Ob erländerün der Zeichnung zu Grunde n d
e e Schulknabe zog ihn ſch ießlich frühere Rendant des Darlehnskaſſenvereins in Vuſchnik, namentlich in der Haartracht, den reichen Flechten t an 96
auf das Trockene. Fabrikant Hanel, der aus dem Neiſſer Gefängniß zur wehendem Stirnhaar, der Wirklichkeit ZugeſtändniſſeFür die Reſerviſten, welche zur Ent e m e en Dahrlehnskaſſen d en u h n u

h vereins beurlaubt war, iſt flüchtig geworden. andlung der Haare einen feierlichen Stil zei en, inlaſſung mmen will nach dem Berliner Lokalan. Eiſenbahnunglücck.) An Dienſtag Abend 6 Uhr neuartig ſind. W m
das Kriegsministerium unter Mitwirkung der entgleiſte auf der Endſtakion der neugebauten Staats Local GStimmt.) Redner (Gegner der Frauenbehn Poſt
Kriegervereine einen allgemeinen und unent bahnſtrecke Burghauſen AltOetting ein Materkalzug an Was haben die Frauen denn Großes geſchaffen
geltlichen Arbeitsnachweis einrichten. Die der Einfahrtsweiche. Der erſte Wagen ſtürzte um und Sie je einen Goethe, einen Schiller, einen Shahh peditie
Kriegervereine ſollen alljährlich bis zum 10. Juli begrub die auf ihm ſtehenden Arbeiter unter ſich. Drei hervorgebracht Damenſtimme (aus der Verſamnin J

c a Mann wurden getödtet, ein vierter verletzt Na, wer denn ſonſt 2“eine Nachweiſung derjenigen Stellen anfertigen, die ar Otuethmen e ne e e e des Bin ihrem Bezirk für männliche Arbeitskräfte frei glückten auf den Elberfelder Farbenfabriken ſieben Feuer e
werden und in der nächſten Zeit zu beſetzen ſind. wehrleute der Fabrikwehr. Einer der Verunglückten blieb Militäriſches.
Dieſe Nachweiſe ſollen alsdann unverzüglich dem todi, drei ſchweben in Lebensgefahr. Deutſchland Mit neuen Gewehren g. De

l (Der Senior der deutſchen Friedens iſt ab nebetreffenden Bezirkskommando eingereicht und von bewegung), Franz Werth, iſt an Sonnabend in gerüſtet iſt abermals probeweiſe das Garde Jägerban
dieſem den Regimentern, die Reſerviſten in jenen Frankfurt a. M. im Alter von 71 Jahren nach kurzem in Potsdam das erſt kürzlich neue Gewehre ohneBezirk eſſen zugeſtellt werden. Krankenlager geſtorben. Franz Wirth war Begründer der n n n n henen der Re

Mi den untaut erſten deutſchen Friedensgeſellſchaft zu Frankfurt a. M die e en Angeren, gänglich s umhiüllen auchMit dem Geſetz gegen den unkauteren er im Jahre 1886 ins Leben rief, und Mitglied der intere und wird mit einer Gaspatrone geladen, welche die ſchein
Wettbewerb hatte ſich das Reichsgericht vor hengen Commiſſion des internationalen Friedensbureau, ſchaft hat, daßz, ohne neu zu laden, n verſchiedene e ſhoſſe
einigen Tagen zum erſten Male zu beſchäftigen. zu Bern ſeit deſſen Begründung Gegen 40 Ortsgruppen, e de e e er Den en en
Es hatte, wie der „Konf.“ meldet, als oberſte Inſtanz der deutſchen Friedensgeſellſchaft ſind von W. begründet n ſten ſte Stilſchwet er Chnſe aten en m
darüber zu entſcheiden, ob man einen „Totalgus, worden. Wirth der früher Parentanwalt geweſen, unterhielt, d befohl Sitewka, die ſn n ſimnne:zu entſch nen Litdem er ſich von den Geſchäften zurückgezogen hat, in Hewehrs anbefohlen. a die ſich hie Ve
verkauf“ anzeigen darf, wenn außerdem noch neue Frankfurt a. M. ein eigenes der Friedenspropaganda ge Sußtruppen als ſehr praktiſch bewährt Hat, wird un fimnmt
Waaren zum Verkauf hinzugekauft werden. Der widmetes Bureau und widmete ſeine ganze Thätigkeit aus n e reren en er r r r iabener
Prozeß beſchäftigte bereits die Handelskammer in ſchließlich der erbreitung des Friedensgedankens durch aſſenen Anordnung auch bei der Kapallerte a n

Schri etatsmäßiges Friedenskleidungsſtück eingeführt, deſſen geſtemnHamburg, die zu Ungunſten der Firma entſchied. e e Feſtlichkeiten) Prinz Ludwig affung dem Ermeſſen der Regimenter überlaſſen ne
Das Hamburgiſche Oberlandesgericht hob dieſe Ent on Bayern hat bei einer Wanderverſammlung vayriſcher Die Kitewka der Kavallerie wird mit Nummern

e de gen
ſcheidung jedoch wieder auf, und das Reichsgericht Landwirthe in We ſich in bemerkenswerther Weiſe über hen bei den Suſaren werden die Taillentnöpſe t

d Jeſtſechr e J Alttilaroſetten erſetzt. ju eineloß ſich dieſer Aufhebung an. Feſtlichkeiten geäußert, die einem Fürſten zu Ehren ver e g
5 e

Per e n Dreimark und anſtaltet werden. Nach den Münch. N. N. ſprach er ſich n
ch dagegen aus, daß Städte oder Gemeinden ſich ſeinethalben 9 doch zuZweimarkſtücken iſt gegenwärtig große Vorſi t in große Auslagen ſtürzen. Ich halte mich in dieſer Be Neueſte Nachrichten. Abendg

n geboten, da in unſerer Nachbarſtadt Weißenfels, wie ziehung an das Wort weiland Sr. Maj. König Ludwigs II.

r Gedas dortige Kbl. berichtet, faſche Stücke im welches er bei Gelegenheit der Veranſtaltung des 70 jährigen Berlin, 20. Mai. (H. T B.) Der wut

r e PlegirUm laufe ſind. Ein auf dortigem Poſtamte ange e S n Ich und mein wird während ſeines Aufenthalts in Prökelwi u e
n e e ne e. e e e e e ne e verenee Menge Oreneget echt üuſthkann man, abgeſehen von ſeiner Leichtigkeit und dem 700 Jahre rer bwochen zuſammen geſtanden und ſein Berlin, 20. Mai. (H. T. Die alſo Ninſte

d dumpfen Klange, als ziemlich gute Nachahmung Fürſtenhaus ſelbſt aus dem Volke Hervorgegangen iſt und lichen Prinzen in Plön ſind von ihrem Unwoſe g
bezeichnen. Nur iſt die Prägung namentlich auf wenn das Volk ſo und ſo oft ſein Blut dafür vergoſſen hat ſein völlig wieder hergeſtellt.

5 nund die Dynaſtie au eingeſtanden iſt, wo es gegolten hat, J wpſſder Reversſeite verſchwommen, auch iſt der Rand r des S e e reren kenne Wien, 20. Mai. (H. T. B) In hie Gegner
des Stückes mangelhaft ausgeführt daſſelbe fühlt. ſolchen Feſte.“ Dieſe Worte wurden den Münch. „N. N. diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß in ſie
ſich fettig an. Alſo Vorſicht! zufolge mit beſondrer Accentutrung geſprochen Friedensverhandlungen ſtch micht alt

o en t e ne e e ſchwierig geſtalten d und daß ſich die n durchAus den Kreiſen Merſehneg und Querfurt ktherrſchäft in Stettin hat ein ſoht in Berlin dei ſeinen den Einwirküngen der Mächte zugängig e t t
Freyburg a. U, 19. Mai. Der auf dem Eltern lebendes Kinderinädchen, Auguſte Kl. erhalten werde. Insbeſondere glaubt man nicht, daß n W.9 beſchaftt Kaum 2 Monate dort in Stellung geweſen, war ſie unter Pforte auf Regülirung der Grenze auf der Bnnerr

Neubau des Bolze ſchen Stallgebäudes eſchäftigte dem Verdachte, 450 Mk. entwendet zu haben, ohne daß ein der alten Linie beharren werde, da die Til hſorm
Maurer E. verunglückte dadurch, daß er beim Beweis vorlag, entlaſſen worden. Auf eigenthümliche Weiſe Theſſalten auf die Dauer nicht behaupten km her
Aufrichten eines Rüſtbalkens von der Mauer herab Hat ihre Unſchuld ſich herausgeſtellt. Die Kinderkrompete heſſ e deuen wer
ſtel und von dem nachſtürzenden Balken getroffen ihres einſtigen Pflegebefohlenen, mit der er lange Zeit nicht und auch für vorübergehenden Veſttz nicht unbedeute hen

ſpielt, war verſtopft. Als die Mutter die Trompet itkräfte in Theſſalien permanent halten mit ewurde. Er erlitt außer einer Verſtauchung des er ſoneſe ihr zerriſſene Senkron en en e ſich d S Frage der W a
rechten Fußes einen complizirten Bruch des rechten vier Hundertmarkſcheine und ein Fünfzigmarkſchein. Der

e d i x J der zu verein Perſami kleine Burſche hatte ſich des frei umherliegenden Paplergeldes vor, daß der Türkei bis zur AilgungWorte M M e e en e die Trompete damit vollgeſtopft. Da un barenden Kriegsentſchädigung die Beſetzung einzeln ſennde
s Po S e b 9 ſchuldig verdächtigte Mädchen wurde durch eine Jahresrente Punkte in Dheſſalien gewährt werde, während in eich w

e e un v e reihe Seſchenke entſchädigt Uebrigen die griechiſche Verwaltung daſelbſt wied h Ge
Flur ein kurzes, aber heftiges Gewitter. Der Der „Appelſinenorden. Bekanntlich hat der tellt de. Die beſetzten Punkte wir de
letzte Blitz ſtrahl traf den Thurm unſerer Kirche, Volkswitz die WilhelmsDenkmünze mit dem poeſtereichen Hergeſtellt n weg. itendenward aber glücklicher Weiſe durch den Blitzableiter Jamen Appelſinenorden“ belegt. Die Anwendung dieſer dann ſtaffelweiſe, nach Maßgabe der fortſchreitendn nterſta

S

Bezei iſt i daten in Potsd t i ri ädi den Türken t eaufgefangen und am Drahte zur Erde geleitet e e re e vent en en e ehe eS Muſchwitz, 19. Mal. Einen eigenartigen Wie konnte der Mann aber auch T er 50 Mill. Fres e Re
Unglücksfall erlitt in der Söheſtener Ziegelei (Spinnanzucht für Weinkeller) In Frank ſchätzt man hier auf a n

iechſch II direich und in Pennſylvanien hat man regelrechte Spinnen Athen, 20. Mai H. T. B.) Das griechiſh t dieh e e ar cſene n g geen e n e n e Kanonenböot Canaris“ hielt et Kaſſandin e 9d e e Faſche enffernte, ſprige ihn n rer nete e en en Aloyddampfer Minerva“ an. Auf den Se
er Hofe ins Geſicht, ſo daß e erhebliche Jahrgang atgeigenten Grete wöerzie hen Die Vert befanden ſich 72 bewaffnete Türken, n e e

Brandwunden davont V werthung der Arbeit der Spinnen wird, nach einem Bericht Gemeindevorſtand, ſowie Beamte, welche nach n Arthvo.rand wunden davontrug. e des Entomologiſchen Vereins in Waſhington, in einem kleinen beſtimmt waren. Ein Türke feuerte auf den di r m
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nd an

frangöſiſchen Dorfe im LoireDepartement und in einem Unterſuchung des Schiffes vornehmenden Offtzier,
z Orte bei Philadelphia betrieben. Es ſcheint eine franzöſiſche g wurdeVermiſ chtes. Erfindung zu ſein, da auch der pennſylvaniſche Spinnenzüchter ohne ihn jedoch zu treffen. Der Dampfer wu

Das Eiſenbahnunglück bei Gerolſtein.) Die ein eingewanderter Franzoſe iſt, welcher die Spinnenarten nach Euböa gebracht.
weiteren Telegramme über das bereits gemeldete ſchwere Ppeirag vulgaris und Nephila plamipes in große Mengen We Sl Eiſenbahnunglück beſagen noch Der geſtern Nacht entgleiſte züchtet und zum Preiſe von 10 Dollar für 100 Stück W

Militärzug beſtand aus 81 Achſen. Jn dem Zuge befanden verkauft. Rekla m etheil.ſich 5 Offtziere und 1124 Reſerviſten der Regimenter 98, e Der röhte Silberklumpen,) welcher je in e
130, 185 und 140. Das Unglück hat ſich zugetragen, als einem Bergwerke gewonnen wurde, iſt, wie der Prometheus Zahllos ſind die Formen
der Zug die ſtarke Kurve in der Höhe des Gerolſteiner mittheilt, im vorigen Jahre in den ſogen. „SchugglerGruben“ o die Uebel
Schloßbrunnens auf Pellen zu paſſirte. Bei dem Anprall zu Aspen in den Vereinigten Staaten gefunden worden. in denen die Kopfſchmerzen auftreten, a Mi die

h wurden ſieben Wagen theils ganz, theils nur in einzelnen Die Bergleute ſtießen daſelbſt bei ihrer Arbeit auf einen die ſie im Gefolge haben, und zahllos die ber Wirt iptſäc
h Abtheilen zertrümmert, ſo daß die Wagen und deren Theile gewaltigen Erzklumpen, der ſich bei näherer Beſichtigung ihrer Verhütung angeprieſen werden. Von grö es ſchen

ſich quer über das Gleiſe ſtellten. Aus dem Chaos der und Prüfung als ein Block des reinſten Silbers darſtellte. keit iſt, daß dem Uebel bei Zeiten geſteuert, n fehla n
zertrümmerten Wagen ertönten die fürchterlichſten Schmerzens Erſt nach beträchtlicher Mühe und Arbeit gelang es endlich, chroniſche Nervoſität verfeſtigt. Ein raſch Mit ine ſt de ulfo,
rufe der Verletzten und Sterbenden. Die meiſten Todten dieſen rieſigen „Nugget* (wie der Fachausdruck für die wirkendes Mittel gegen Kopffchmerzen und P arg
ſcheinen erſt längere Zeit nach dem Unfall geſtorben zu gediegen vorkommenden Edelmetallmaſſen lJautet), der ein von den Höchſter Farbwerken zu Höchſt a, er Länder n
ſein. Das Zugperſonal war gezwungen, um wenigſtens ſo Gewicht von 1650 kg und einen Werth von etwa 144000 M. Migränin. Daſſelbe iſt in den Apotheken a
ſchnell wie möglich Licht zu ſchaffen, die Trümmer eines hatte, zu Tage zu fördern. Es iſt dies das größte Stück erhältlich.
e

Veron wer ſche Rebactior, Drng und Berſeg vor Rößner in Merſeburg
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